
Eigentumsgrenze 

Sammelschienenabzweig 

 

Der Anschluss der Anlage des Anschlussnehmers an das Netz des Netzbetrei-

bers erfolgt über eine Übergabe- und Transformatorenstation. Diese Station, mit 

Ausnahme der messstellenbetreibereigenen Mess-, Zähl- und Steuereinrichtun-

gen, errichtet und unterhält der Anschlussnehmer auf seine Kosten nach den 

VDE-Anwendungsregeln VDE-AR-N 4110 sowie den „Technischen Anforderun-

gen für den Anschluss an das Mittelspannungsnetz Berlin“ des Netzbetreibers. 

 

Der Netzbetreiber errichtet und unterhält seine Anschlusskabel einschließlich der 

Kabelendverschlüsse und seine Schaltfelder in der Kundenstation bis zur Eigen-

tumsgrenze (siehe Prinzipdarstellung). 

 

Der Anschlussnehmer stellt dem Netzbetreiber die zur Einführung der Anschluss-

kabel erforderliche, jederzeit zugängliche Trasse, einen geeigneten Stationsraum 

und die für den Betrieb des Netzes des Netzbetreibers notwendigen Anlagenteile 

seiner Übergabe- und Transformatorenstation kostenlos zur Verfügung. 

 

Die genaue Lage der Eigentumsgrenze ist in dem vom Netzbetreiber genehmig-

ten Übersichtsschaltbild der elektrischen Anlage des Kunden beschrieben. Ein 

aktuelles Übersichtsschaltbild stellt der Anschlussnehmer dem Netzbetreiber kos-

tenfrei zur Verfügung. 

 

Zugang 

 
Der Anschlussnehmer hat dem Netzbetreiber und seinen Beauftragten, die sich 
auf Verlangen ausweisen müssen, jederzeit - auch in der Bauphase und außer-
halb der Geschäftszeiten - den gefahrlosen Zugang zur Übergabestation zu er-
möglichen. 
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